
 

1. AUGUST BRUNCH IM RISCHLI 
von 10.00-14.00 Uhr, Preis pro Person Fr. 42.00 

von 
                         Unterhaltung: 

             Ländler-Trio 
Fankhauser-Röösli 

             Fankhauser  

 

Te
l. 

04
1 

48
8 

12
 4

0 

D i e  Z e i t u n g  f ü r  d a s  E n t l e b u c h  u n d  W o l h u s e n

Edi Zihlmann, Marbach, wurde an 
der GV des Vereins Schneesport-
Stützpunkt Schüpfheim für 20 Jah-
re Mitwirken geehrt. – Seite 19

Strafzahlungen 
verhindern
Werthenstein  Der Kanton Luzern ver-
langt eine Umsetzung der Zuweisungen 
der Flüchtlinge aus der Ukraine per 1. 
September. Um das vorgegebene Kon-
tingent zu erfüllen und Strafzahlungen 
zu umgehen, muss die Gemeinde Wert-
henstein noch 15 Personen aufnehmen. 
Den Knackpunkt dieser Aufgabe sieht 
die Gemeinde in der Suche nach geeig-
neten Wohnungen. – In Wolhusen-
Markt eröffnete Aldi Suisse die neue 
Verkaufsfiliale. Es lockten attraktive 
Angebote, die nach dem Einkauf zum 
Verweilen einluden.  [EA] � Seite 3

Die Schweiz als 
Rosinenpicker?
Für Luzern aus Bern  Die Diskussionen 
über ein Rahmenabkommen zwischen 
der Schweiz und der EU sind in den ver-
gangenen Monaten aus dem Kreis der 
medialen Topthemen gerutscht. Der EA 
hat im Rahmen der Serie «Für Luzern aus 
Bern» bei Luzerner Bundesparlamenta-
riern nachgefragt, was seit Verhandlungs-
abbruch im Mai 2021  passiert ist. «Die 
aktuelle Situation ist noch schwieriger», 
sagt Mitte-Ständerätin Andrea Gmür. 
Und SVP-Nationalrat Franz Grüter sieht 
das Abkommen sogar «zurück auf Feld 
eins – Ausgang ungewiss».  [EA]� Seite 7

Das Wasser frass sich durch …
Sörenberg/Schangnau  Das Gewit-
ter am Montagabend war heftig. In-
nert Kürze trat die Waldemme in Sö-
renberg über die Ufer, strömte über 
Weiden und riss Strassen auf (Bild). 

Schlamm und Geröll fluteten Garagen 
und verwüsteten Kellerräume. Die 
Feuerwehr stand bis Mitternacht im 
Einsatz. – In Schangnau verheerte das 
Unwetter vor allem das Hotel Kemme-

ribodenbad und die Liegenschaft 
Schwand. Der EA hat sich diese Wo-
che ein Bild von den Aufräumarbeiten 
an beiden Ort gemacht.   [Text jur/Bild 
br]� Seiten 4 und 5

notizwochen

Mit dem Zeitgeist 
gehen
An der Kantonsschule Schüpfheim/
Gymnasium Plus sind in der Vergan-
genheit einige neue Angebote wie bei-
spielsweise der Verein Musical Plus 
entstanden. Damit passt sich die 
Schule den Veränderungen an, mit 
welchen sich auch die restliche Gesell-
schaft immer wieder konfrontiert 
sieht. Einen grossen Schritt wird die 
Kanti Schüpfheim nun ab dem kom-
menden Schuljahr machen. 

Mit dem neuen pädagogischen Kon-
zept «Profil 5 Plus» wurde gestern 
Vormittag an der Kantonsschule 
Schüpfheim ein Modell vorgestellt, das 
ab dem nächsten Schuljahr schrittwei-
se eingeführt wird (Seite 11).  «Zum 
Kern des neuen Schulprofils gehören 
unter andem mehr Flexibilität beim 
Lernen, individuelle Betreuung, ver-
netztes Denken und entwicklungs-
orientierte Förderung», erklärte Rek-
torin Inger Muggli-Stokholm an der 
gestrigen Medienkonferenz. 

Konkret bedeutet das für die Lernen-
den, dass sie in längeren Unterrichts-
einheiten Themen vertiefter, themen-
übergreifender und soweit möglich in 
Eigenverantwortung selbst erarbeiten 
können. Ausserdem sollen sie noch ge-
zielter gemäss ihrer Entwicklung ge-
fördert werden. Erreicht werden soll 
dies unter anderem mit Standortge-
sprächen mit Coaches, einem neu 
konzipierten Stundenplanraster, ange-
passten Lehrplänen und flexiblerer 
Zeiteinteilung für Schüler und Lehrer.

Grundsätzlich sollen sich die Jugendli-
chen mehr Reflexion und Selbstver-
antwortung aneignen sowie die best-
mögliche Vorbereitung auf die weiter-
führenden Schulen erhalten. Ob das 
«Profil 5 Plus» dafür der richtige Weg 
ist, wird sich wohl in den nächsten 
Jahren zeigen. Positiv bewertet wer-
den sollte allemal, dass die Kanti 
Schüpfheim als eine der ersten Schu-
len in der Schweiz den Schritt macht 
– und dabei die Schülerinnen und 
Schüler im Mittelpunkt stehen.

kantonluzern
Neue Impfempfehlung
Über 80-Jährige können sich an sechs 
Standorten im Kanton, so auch in 
Schüpfheim und Wolhusen, kostenlos 
gegen Corona boostern lassen. �Seite 6 

Den Herdenschutz unterstützen
Ab sofort können Älpler ein Gesuch 
einreichen, um bei der Finanzierung 
von Herdenschutzmassnahmen unter-
stützt zu werden. � Seite 19

sportart
Ein Highlight im Sportlerjahr
Kinder und Jugendliche aus der Re-
gion massen sich am kantonalen Fina-
le des UBS-Kids-Cup.� Seite 17

Grosse Chance für Joel Wicki
Die Spitzenpaarungen des Rigi-
Schwingets versprechen Spannung ab 
dem ersten Gang. � Seite 19

ausgelesen
Die lebenden Bäume Nordafrikas
Brian Bucher und Samuel Zihlmann 
lüfteten das Geheimnis der Flecken auf 
den Bäumen Marokkos.� Letzte Seite 
 

im EAheute
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Barbara Camenzind  
Redaktorin

«Profil 5 Plus» vorgestellt
Schüpfheim Flexibler, individueller, interdisziplinärer und 
entwicklungsorientierter soll es an der Kantonsschule Schüpf-
heim/Gymnasium Plus  werden. Grund dafür ist das «Profil 5 
Plus», das im Auftrag der Regierung seit 2019 erarbeitet wur-
de. Welche Neuerungen das neue Schulprofil konkret mit sich 
bringt, darüber informierten Rektorin Inger Muggli-Stokholm 
und Bildungsdirektor Marcel Schwerzmann gestern an einer 
Medienkonferenz.  [Text und Bild bc]� Seite 11

Einen Meilenstein geschafft
Region Wenn die Gläser auf den Erfolg angehoben werden, zu-
sammen gelacht und gefeiert wird, kann man sich gleich mit-
freuen – dann haben nämlich viele Absolventinnen und Absol-
venten ihre Prüfungen bestanden. Auch in unserer Region er-
hielten sie an den jeweiligen Abschlussfeiern viel Anerkennung, 
Wertschätzung und Glückwünsche für den weiteren Berufsweg. 
So auch im BBZN Schüpfheim (Bild), wo 66 Absolventen ihr 
Zeugnis entgegennahmen.  [Text EA/Bild as]� Seiten 8, 9 und 11

Grossauflage UBE
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«Mit ‹Profil 5 Plus› gehen wir einen Schritt voran»
An der Medienkonferenz wurde das neue Schulmodell «Profil 5 Plus» der Kantonsschule Schüpfheim/Gymnasium Plus vorgestellt

An der Kantonsschule in Schüpf-
heim wird das bestehende Profil 
«Gymnasium Plus» zum neuen 
«Profil 5 Plus» weiterentwickelt. 
Das neue Konzept soll die At-
traktivität des Gymnasiums im 
Entlebuch steigern.

Ab Schuljahr 2023/2024 können die 
Schülerinnen und Schüler der Kan-
tonsschule Schüpfheim, die als Talente 
das fünfjährige Profil absolvieren, von 
neuen pädagogischen Elementen pro-
fitieren. Durch das neue Schulprofil 
«Profil 5 Plus» soll die Kantonsschule 
Schüpfheim / Gymnasium Plus als in-
novatives Gymnasium an Attraktivität 
gewinnen, sodass der Standort im Ent-
lebuch langfristig gesichert und weiter-
entwickelt werden kann. Das Projekt 
nimmt zudem Zielsetzungen der be-
vorstehenden Weiterentwicklung der 
gymnasialen Maturität auf nationaler 
Ebene vorweg. 

Bildungsdirektor Marcel Schwerz-
mann und Inger Muggli-Stokholm, 
Rektorin der Kantonsschule Schüpf-
heim, stellten das neue Profil an einer 
Medienkonferenz gestern Vormittag vor 
Ort in der Schule vor. Stellvertretend für 
die Schülerinnen und Schüler des Gym-
nasiums Plus waren mit Musiktalent Lu-
kas Kränzlin und Sporttalent Jasmin 
Schmid zwei Lernende vor Ort, um aus 
ihrem Schulalltag zu erzählen.

Vier pädagogische Pfeiler
«Das neue ‹Profil 5 Plus› ist keinesfalls ein 
Schnellschuss, sondern eine wohlüber-
legte Sache», sagte der Luzerner Bil-
dungsdirektor Marcel Schwerzmann zu 
Beginn. Es sei in den letzten Jahren auf 
Basis des fünfjährigen  ‹Gymnasium 
Plus›, dem bisherigen bewährten Modell 
des Kurzzeitgymnasiums für Talente in 

den Bereichen Kunst, Sport, Sprache, 
Musik und Schauspiel, aufgebaut worden. 
Rektorin Inger Muggli-Stokholm stellte 
den Kern des neuen Schulprofils vor, die 
vier pädagogischen Pfeiler: flexibles Ler-
nen, individuelle Betreuung, vernetztes 
Denken und entwicklungsorientiertes 
Fördern. «Im neu konzipierten Schulmo-
dell wird das schulische Lernen flexibler 

ausgestaltet», führt Inger Muggli-Stok-
holm aus. Ein kompaktes Stundenplan-
raster ermöglicht Zeit für eigenverant-
wortliches Arbeiten der Schülerinnen 
und Schüler. Elemente wie Coaching der 
Schülerinnen und Schüler und transver-
sale respektive interdisziplinäre Zusam-
menarbeit der Fächer, zum Beispiel in der 
politischen Bildung und der Bildung für 

nachhaltige Entwicklung, sind in diesem 
Modell zukunftsweisend integriert. 

Interdisziplinär, eigenverantwortlich
Was das konkret bedeutet, führt Inger 
Muggli-Stokholm aus: «Im neuen Schul-
modell unterrichten die Lehrpersonen 
in 80-minütigen Einheiten, in denen die 
Klassen sich auch interdisziplinär ver-
tieft mit Themen auseinandersetzen 
können. Neben dem Kontaktunterricht 
werden sie auch das eigenverantwortli-
che Arbeiten der Schülerinnen und 
Schüler begleiten». Prüfungen finden 
künftig in den vier Prüfungswochen 
statt und für die Schülerinnen und Schü-
ler werden Standortgespräche (Coa-
ching) geführt. Reflexion und Selbstver-
antwortung werden zum Alltag gehören. 
«Damit», so Muggli-Stokholm, «bereiten 
wir die Jugendlichen auf die weiterfüh-
renden Hochschulen sehr gut vor. Dank 
der Jahrgangsthemen können die Lehr-
personen in grösseren Zusammenhän-
gen unterrichten und die Eigenartigkeit 
der Schule mitprägen.»

Regionale Schulstandorte stärken
Bildungsdirektor Marcel Schwerzmann 
betont: «Mit diesem neuen Profil stärken 
und sichern wir die Kantonsschule 
Schüpfheim». Moderne Lehr- und Lern-
formen, so der Regierungsrat «zeichnen 
ein modernes Gymnasium aus und bie-
ten den Schülerinnen und Schülern eine 
ausgezeichnete Grundlage für weiter-
führende Studien und die Berufswelt». 
Und Schwerzmann weiter: «Nicht zu-
letzt bekennt sich der Regierungsrat mit 
einer attraktiven Schule im Entlebuch zu 
einer starken, regional ausgebauten 
Gymnasiallandschaft im Kanton Lu-
zern».

Das neue Schulprofil wurde im Auf-
trag des Bildungsdepartementes von 
Delegierten der Kantonsschule Schüpf-
heim und der Dienststelle Gymnasial-
bildung in einer gemeinsamen Projekt-
gruppe erarbeitet. Die neue, dazugehö-
rige Wochenstundentafel an der Kan-
tonsschule Schüpfheim / Gymnasium 
Plus wurde vom Regierungsrat im Mai 
bewilligt. In einem nächsten Schritt 
werden im Verlauf des Schuljahres 
2022/2023 die Lehrpläne überarbeitet. 
Das neue Schulprofil wird ab dem 
Schuljahr 2023/2024 fortlaufend einge-
führt. Die Schülerinnen und Schüler der 
Kantonsschule Schüpfheim/Gymna-
sium Plus werden laut Muggli-Stokholm 
heute während der Schlussfeier über das 
neue Schulprofil informiert. «Im Ein-
führungsprozess selbst sollen die Ler-
nenden stark miteinbezogen werden, 
schliesslich muss das neue Modell pri-
mär für sie praktikabel sein», so Inger 
Muggli-Stokholm. Zum Schluss melde-
te sich Benedikt Küng, Schulleiter der 
Schule Wolhusen, und Präsident der 
Schulkommission der Kantonsschule 
Schüpfheim/Gymnasium Plus, zu Wort: 
«Die Kommission hat den Prozess eng 
mitbegleitet und unterstützt. Es ist posi-
tiv, dass die Kantonsschule am Standort 
Schüpfheim mit dem ‹Profil 5 Plus› 
einen Schritt vorwärtsmachen kann. 
Den herausfordernden Prozess der Um-
setzungsphase wird die Schulkommis-
sion vor allem in finanzieller Hinsicht 
unterstützen.»  [pd/bc]

Rektorin Inger Muggli-Stokholm und Bildungsdirektor Marcel Schwerzmann stellen das neue Schulprofil vor.  [Bild bc]

«Beim neuen Schulprofil haben wir eine Pionierrolle»
Inger 
Muggli-
Stokholm, 
Rektorin 
Kantons-
schule 
Schüpf-

heim/Gymnasium Plus

Entlebucher Anzeiger: Frau 
Muggli, das neue Schulprofil 
wurde im Auftrag des Bil-
dungsdepartementes von 
Delegierten der Kantons-
schule Schüpfheim und der 
Dienststelle Gymnasialbil-
dung in einer gemeinsamen 
Projektgruppe erarbeitet. 
Welches Ziel wurde dabei an-
gestrebt und wie sah der Pro-
zess dahin aus?
Inger Muggli-Stokholm: Der 
Regierungsrat gab uns den 
Auftrag, das bisherige Profil 
des fünfjährigen Gymnasiums 
Plus weiterzuentwickeln. 
Konkret heisst es im 2019 ver-
fassten Legislaturziel: «Die 
Kantonsschule Schüpfheim 
erhält ein geschärftes Profil 
und bleibt ein Bildungszent-
rum im Entlebuch [...] mit 
mindestens 190 Lernenden». 

EA: Gab es Vorbilder oder 
Modelle, an denen man sich 
orientieren konnte?
Inger Muggli-Stokholm: In 
Deutschland oder auch in 
Skandinavien gibt es einige 
Schulen, die uns in dem Pro-
zess, den wir anstreben, be-
reits einige Schritte voraus 
sind. Aber auch in der Schweiz 
gibt es einige Privatschulen, 
deren Schulmodell unserem 
geplanten Modell sehr ähnlich 
ist. Das Gymnasium «Bäum-
lihof» in Basel gilt da schon 
als Vorreiter. 

EA: Wer hat beim Entwick-
lungsprozess mitgewirkt?
Inger Muggli-Stokholm: Ich 
selbst habe als Projektleiterin 
fungiert, dazu kamen noch 
zwei Lehrpersonen der Steuer-
gruppe, Prorektor Andreas 
Jöhl sowie eine wissenschaftli-
che Mitarbeiterin der DGym, 
welche den Bericht verfasst 
hat. Unter anderem wurde in 
einer Phase eine Marktbefra-
gung mit rund 160 Sekundar-
schülerinnen und -schülern 
aus der Region Entlebuch und 
Agglomeration gemacht. 

Auch Eltern und Bildungsex-
pertinnen und Bildungsexper-
ten wurden befragt. Von be-
sonderem Interesse war dabei, 
welche Meinung die Entlebu-
cher Schülerinnen und Schü-
ler, aber auch Eltern vom ak-
tuellen und vom geplanten 
Schulsystem haben. Interes-
sant war das Ergebnis daraus, 
dass auf keinen Fall auf das 
vierjährige Gymnasium ver-
zichtet werden soll.

EA: In der Medienmitteilung, 
welche gestern gleichzeitig 
mit der Medienkonferenz 
veröffentlich wurde, hiess es, 
dass mit dem neuen Schul-
profil «der Standort im Ent-
lebuch langfristig gesichert 
und weiterentwickelt werden 
kann». War dieser denn je 
gefährdet? 
Inger Muggli-Stokholm: Die 
verhältnismässig niedrigen 
Schülerzahlen an der Kanti 
Schüpfheim waren in den 
letzten Jahren ein stetiges 
Thema. Es ist sicher nicht op-
timal, wenn Klassen gerade 
mal zehn Schülerinnen und 
Schüler umfassen. Aktuell 
zeigt die Tendenz wieder nach 

oben. Während es 2019 rund 
150 Lernende waren, sind es 
in diesem Schuljahr immerhin 
164. Wie Bildungsdirektor
Marcel Schwerzmann wäh-
rend der gestrigen Medien-
konferenz erwähnte, steht der
Regierungsrat zum Schul-
standort Schüpfheim. Aber
auch die Entlebucher Gemein-
den bekennen sich stark zur
Kantonsschule Schüpfheim/
Gymnasium Plus und unter-
stützen uns aktiv politisch.

EA: Inwiefern werden sich 
die geplanten Änderungen 
auf die Aufgaben respektive 
das Arbeitspensum der Lehr-
personen auswirken?
Inger Muggli-Stokholm: Für 
die Lehrpersonen bedeutet 
das neue Schulmodel vor al-
lem ein Umdenken, unter an-
derem, weil die Unterrichts-
einheiten mit neu 80 Minuten 
künftig fast doppelt so lange 
dauern wie bisher. Ausserdem 
können die Unterrichtseinhei-
ten jeweils von zwei Lehrern 
gestaltet werden. Das schafft 
mehr Zeit am Stück, sich mit 
einem Thema vertiefter zu be-
schäftigen – entweder im 

Klassenverband oder ver-
mehrt auch eigenverantwort-
lich alleine oder in Gruppen. 
Zudem wird ein Grossteil der 
Lehrpersonen für das fachge-
rechte Führen der Standortge-
spräche eine Zusatzausbil-
dung absolvieren.

EA: Warum wird das neuarti-
ge Schulmodell gerade in 
Schüpfheim – eines der ers-
ten Gymnasien in der 
Schweiz – eingeführt?
Inger Muggli-Stokholm: Die 
Kantonsschule Schüpfheim/
Gymnasium Plus ist eher 
klein. Schon allein aus organi-
satorischer Sicht haben wir 
damit im Vergleich zu einer 
grossen Schule Vorteile. Wir 
können nationale Tendenzen 
in der Pädagogik aufnehmen 
und Pilot sein. Auch werden 
wir vermutlich Anpassungen 
machen müssen und das 
«Profil 5 Plus» weiter schär-
fen. Ich sehe die Kanti Schüpf-
heim da in einer Pionierrolle 
für alle weiteren Schulen, die 
unserem Beispiel früher oder 
später folgen werden.  
[Interview Barbara Camen-
zind]

gefragt…nach




